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1706 Januar 14 . , Henau im Toggenburg A
SCHREIBEN VON JOHANN JAKOB SCHOEN, "SS . THEOL. ET SS . CAN. DOCT. ",

PFARRER [ IN HENAU] UND SEXTAR [ DES DEKANATES ARBON] AN
DEN AMMANN VON STADT UND AMT ZUG [ BEAT JAKOB II . ZUR¬
LAUBEN]

"Es thut schon zum öffteren hey mir mit sehr flehendtlichem bitten anhallten

mein geliebte Baas und Schwesterdochter Anna Catharina Zürcherin,

das doch ihr eilenden . . . stand ansehen , und etwan auff mitel Weis und Weg

bedacht sein wollte , wie ihr Eheman Dominicus D o s w a l d , so von seinen

Misshandlungen wegeyy bis dato von Haus und Vatterland verwiesen , widerumb

hochobrigkheitliche Gnad und gnädigste permission Nacher Haus widerum und zu

den Lieben seinen zu kehren erlangen möchte . Wan dan der Zustand dises armen

Manlosen Weibs sambt kleinen Vatterlosen Kindern erbärmlich anzusechen und

dahero ihr flehendtliches . . . bitten mich Endtlich zu . . . wahrem Mittleiden

bewogen , Entzwischent aber die begnadigung ein Sach , die von Meinen Gnedigen

Herren und Oberen [Ammann und Hat von Stadt und Amt Zug ] unice eintzig und

allein dependieren thut , alls hab Jch bevorderst in Mein und Meiner Schwester

als Schwigermuter des Dominici Hamen , wie auch im Namen der gesambten Freündt-

schafft gegenwärtiges Supplication . . . schreiben bevorderist bey Meinem . . .

Patron und so dan vor Einem gantzen . . . Statt und Ambts Rath . . . vertrauli¬

chist eingeben wollen , mit demüthigistem bitten . . . , dem armen verweissten

Man und weisslosen seinen lieben Weib und Kindern gnad und pardon . . . mitzu¬

teilen " .

Gerne wolle er sich bei Gelegenheit gegenüber ihm , [ Zurlauben ] ,



sowie den Stadt - und Amtsräten für ihre Bemühungen erkenntlich

zeigen und Dominik Doswald dazu anzuhalten , inskünftig ein ehr¬
bares Leben zu führen.

Mit der nochmaligen Bitte um Gnade und den besten Wünschen zum
neuen Jahr schliesst das Schreiben.

Original - AH 53 , 17- 18 - Blatt 18v  leer
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